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Hinweis: der Fall kann gemeinsam gelesen werden mit: 
 
„Förderung durch materialgeleitetes Lernen im Mathematikunterricht – Der Fall 
Matthias“ 
 
„Förderung durch materialgeleitetes Lernen im Mathematikunterricht – 
Zusammenfassende Betrachtung“ 
 
 
 
 
 

http://www.paedagogik.de/index.php?m=wd&wid=1307
http://www.fallarchiv.uni-kassel.de/?p=13889
http://www.fallarchiv.uni-kassel.de/?p=13889
http://www.fallarchiv.uni-kassel.de/wp-content/plugins/lbg_chameleon_videoplayer/lbg_vp2/videos/hahn_moeller_zusammenfassung_ofas.pdf
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Falldarstellung mit interpretierenden Abschnitten 
 

Saskias[1] Mathematikleistungen bescherten ihr häufig Misserfolgserlebnisse, was 
dazu führte, dass sie das Fach nicht mochte. Sie kam in den Förderunterricht, um alle 
Rechenoperationen noch einmal zu üben. Die Studentin begann, mit Saskia am 
Schulabakus[2] zu addieren. Aufgaben ohne Übertrag, bei denen die Plättchen auf 
den einzelnen Feldern zusammengeschoben und das Ergebnis abgelesen wird, 
bereiteten der Schülerin keine Schwierigkeiten. Als nächstes stellte die Studentin eine 
Aufgabe mit Übertrag (116 + 128). Saskia legte die Aufgabe mit Plättchen und fing wie 
gewohnt an, diese auf jedem Feld zusammenzuschieben. Die Frage nach dem 
Ergebnis blieb zunächst unbeantwortet. Als die Studentin nach dem Problem fragte, 
erklärte die Schülerin, dass es die vierzehn Plättchen auf dem Einerfeld seien. 

 

 
Die Studentin legte Saskia folgendes Bild und fragte sie, was sie sehe. 

 
 
Dann kehrten sie zur Aufgabe zurück und lösten sie durch Legen am Abakus. Dass 
der Wechsel der zehn Einerplättchen in ein Zehnerplättchen auf der symbolischen 
Ebene als Übertrag notiert wird, hätte an dieser Stelle dem Förderprinzip des inter-
modalen Transfers entsprochen. 
 
Fußnoten: 
[1] Der Name wurde geändert, um die Anonymität der Schülerin zu wahren. 
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Abb. 1: Darstellung einer Plusaufgabe mit Plättchen 
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[2] Als Schulabakus wurden quadratische Pappkärtchen in der Größe 12 x 12 cm und 

Legeplättchen zur Verfügung gestellt. Den Schüler/innen wurde erklärt, dass 
dem Abakus das Stellenwertsystem zugrunde liegt und in den Feldern mit Hilfe 
einer entsprechenden Anzahl von Plättchen die Zahlen veranschaulicht werden 
(Johann & Matros 2001, S. 30ff). 
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